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Von Dassy

Prolog: Was Bisher geschah

Die Soldaten versammelten sich um die kleine Gruppe von Androiden. Sie waren alles,
was geblieben war.
Alles, was sie übrig hatten. Aus den verbliebenen Hundert, die nach dem Angriff auf
Jericho noch aufzufinden waren, kamen jetzt nur noch eine Hand voll hervor.
Darunter Markus selbst, Josh, Simon und...
Markus sein Blick schwenkte von den bewaffneten Soldaten, die ihnen nun immer
näher rückten, zu ihr.
North.

Er hatte ihr nie gestanden, was er wirklich für sie fühlte.
Ihr erster Kuss war eigentlich mehr aus der Not heraus entstanden. Als sie gemeinsam
in eines der Cyberlife Geschäfte eindringen wollten, hatte er selbst gerade das
Alarmsystem lokalisiert und wollte es deaktivieren. Doch eine Drohne hatte sie
bemerkt. Danach mussten sie sich vor einem Polizeiauto verstecken und dem
Androiden fiel in diesem Moment nichts besseres ein. Also nahm er seine Begleiterin
und presste sie an die nahegelegene Bushaltestelle, sodass sie ihm nicht entkommen
konnte, und küsste sie. Warscheinlich war das der Moment, in dem er bemerkt hatte,
dass sie ihm mehr bedeutete.
Es war so menschlich.
Sie küssten sich, während das Polizeiauto an ihnen vorbei fuhr, doch North stieß ihn,
kaum war es an ihnen vorbei, von sich. Sie sagte ihm er solle soetwas nie wieder tun.

Und dann auf dem Dach, als sie sich gegenseitig ihr Herz ausschütteten, berührten
sich nicht nur ihre Hande sondern auch ihre Gedanken. Sie konnten einander tief in die
Seele blicken. So fasziniert Markus von dieser Situation war, so sehr schien sie North
in diesem Moment zu belasten. So schien es zumindest.

Und dennoch Taten sie es wieder. Vielleicht war der Grund, wieso er ihren Kuss in der
Kapitänskajüte ablehnte, der dass sie auf dem Dach einfach gegangen war. Als sie ihm
gestand, dass sie froh ist ihn zu kennen und dass er es war, der ihr Hoffnung gegeben
hatte.
Sie schien tief verletzt, als er sich von ihr abwand. Aber ihre Leute standen für ihn
einfach an erster Stelle.

Auch auf ihre Liebeserklärung nach dem Angriff auf Jericho antwortete er nicht. Sie
berührten sich abermals und im Prinzip war alles, was er ihr mitzuteilen hatte, dass
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dies ein schlechter Zeitpunkt war, aber er sie nicht verlieren wollte.

Nie hätte er ihr gestanden, wie er tatsächlich fühlte. Und nun, da sie alle dem Tode so
nahe waren. Schien dies der richtige Weg zu sein.
Der Android machte einen Schritt auf seine Gefährtin zu. Sie tat es ihm gleich. Im
Prinzip war es ihm egal, ob die Soldaten ihnen nun immer noch näher auf die Pelle
rückten. Alles, was er wollte war sie ein letztes Mal zu halten, zu küssen, ihr zu sagen
was sie ihm wirklich bedeutete. Und dies Taten sie wie zuvor mit einer zärtlichen
Berührung. Er zeigte ihr seine Erinnerungen. Alles, woran er eben gedacht hatte. An
sie, an seine Leute. An ihre Freiheit.
"Ich habe dich immer geliebt.", teilte er ihr in Gedanken mit.
Und dann küsste er sie.

Er bekam gar nicht mit, wie die Soldaten um sie herum die Waffen sinken ließen. Er
bekam auch nicht mit, dass die Präsidentin es war, die ihnen diesen Befehl erteilte. Er
wusste nur, dass er sah, wie sich die bewaffneten Männer zurückzogen, als er sich von
seiner Geliebten löste.
Wissend, dass diese und seine Leute nun frei waren.
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